
    Lernstandserhebungen - Förderschwerpunkt Lernen 
 
 

 

Weißblattmethode bzw. Spickzettelmethode 
Oft wird die Weißblattmethode als offene, schülerorientierte Möglichkeit der 

Vorwissensaktivierung genutzt. Sie gibt Aufschluss über den individuellen Lernstand 

der Schülerinnen und Schüler. Sinnvoll ist es im sonderpädagogischen Umfeld diese 

Methode im Anschluss an Lernprozesse in Form eines Spickzettels einzusetzen, um 

die Schülerinnen und Schüler zu motivieren, bekannte Lerninhalte festzuhalten, zu 

strukturieren und als Grundlage für eine Präsentation oder zur Vorbereitung auf einen 

Leistungsnachweis zu nutzen. 

Weißblattmethode Spickzettelmethode 

Ziele 

- Aktivierung von Vorwissen 

- Themen strukturieren 

- Fragen oder Erwartungen zu einem 

Thema sammeln 

- Wiederholung von Lerninhalten 

- individuelle Strukturierung 

- Reduzierung des Lernstoffes 

- Konzentration auf Wesentliches 

- Festigung von Lerninhalten 

Didaktisch-methodische Hinweise 

- zu Beginn einer Lerneinheit bzw. eines 

Themas 

- evtl. Überforderung der Lernenden 

durch sehr offene Art 

- Aufwärmphase: Wiederholung der 

letzten Stunde 

- zur Vorbereitung auf Lernzielkontrollen 

bzw. Prüfungen 

- ähnlich einsetzbar wie Lernnotiz 

- zur Sicherung von Lerninhalten am 

Ende einer Lerneinheit 

Beobachtungsmöglichkeiten 

- Lernniveau, Selbstständigkeit, 

Kreativität 

- Aufschluss über Individualität der 

Schülerinnen und Schüler 

- Ansatzpunkte für die weitere 

Förderplanung 

- Lernniveau, Selbstständigkeit, 

Kreativität 

- Aufschluss über Individualität der 

Schülerinnen und Schüler 

- Ansatzpunkte für die weitere 

Förderplanung 

Vorteile 

- natürliche Differenzierung 

- kaum Vorbereitungszeit für die Lehrkraft 

- Schüleraktivität 

- Selbsteinschätzung 

- viele Beobachtungsmöglichkeiten 

Nachteile 

- sehr offene Methode, daher evtl. Überforderung der Lernenden abklären 

 


